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Wettbewerbe

Neue Wettbewerbe

Municipalite de Sierre
Amenagernent du quartier «du
Bourg», Concours d'idees. Architectes

etablis en Valais depuis le
1.10.1977 et architectes valaisans
de 1'exterieur etablis des la meme
date. A remettre le 1 juin 1978.

Oberstufen Schulanlage in Adli-
genswil
Veranstalter: Gemeinde Adli-
genswil. Teilnahmeberechtigt:
Fachleute, die in der Gemeinde
Adligenswil gesetzlichen Wohnoder

Geschäftssitz haben. Abgabe:

27. Mai 1978

Dorfzentrum Bönigen,
Ideenwettbewerb

Veranstalter: Gemeinde Bönigen.

Teilnahmeberechtigt: Fachleute,

die in den Ämtern Interla-
ken und Oberhasli Wohn- und
Geschäftssitz haben. Abgabe:
30.6. 1978

Bau einer Alp auf dem Gebiet der
Gemeinde Morissen GR
Projektwettbewerb, Veranstalter:

Dep. des Innern u.d. Volks¬

wirtschaft d. Kt. Graubünden.
Teilnahmeberechtigt: Architekten,

Ingenieure und Techniker
Schweiz. Herkunft, die mind. seit
dem 1.1.1976 ohne Unterbruch
i.d. Schweiz ihren Wohn- und
Geschäftssitz haben, sowie
Architekturstudenten der Abschlusse-
mester der ETH, der
Architekturschulen in Genf und der
Schweizer Techniken. Abgabe:
31.Mai 1978.

Pflegeheim in Herisau
Projektwettbewerb, Veranstalter:

Einwohnergemeinde
Herisau. Teilnahmeberechtigt:
Architekten, die ihren Wohn- oder
Hauptgeschaftssitz seit dem
1.1.1977 im Kanton Appenzell
A.Rh., Bezirk Hinterland, haben.

Abgabe: 15.6.1978.

Wettbewerbsentscheide

Projektwettbewerb Berufsschule
Rorschach
für die Erlangung von Entwürfen
für eine gewerbliche und
kaufmännische Berufsschule auf dem
Beda-Areal sowie Überbauung
der Nachbarparzellen. Das
Preisgericht traf aus 48 eingereichten
Entwürfen folgenden Entscheid:
1. Preis (12500.-) Prof. Ulrich
J.Baumgartner, dipl. Arch. ETH
BSA, Winterthur
2. Preis (11500.-) F. Bereuter,
dipl. Arch. BSA, Rorschach, +
Mitarbeiter
3. Preis (10500.-) Karl Meyer

und Nikiaus Elsener, Architekten,

Rorschach
4. Preis (7000.-) Bächtold und
Baumgartner, dipl. Arch. BSA,
Rorschach, + Mitarbeiter
5. Preis (6000.-) Prof. Walter
Custer, Arch. BSA, Zürich, +
Mitarbeiter
6. Preis (5000.-) Othmar
Baumann, dipl. Arch. ETH, St. Gallen
7. Preis (4500.-) Plinio Haas,
dipl. Arch. BSA, Arbon, +
Mitarbeiter

Da keines der Projekte in der
vorliegenden Form vollständig
ausgereift ist, stellt das Preisgericht

den Antrag, die Verfasser der
Projekte in den ersten 3 Rangen
zur Überarbeitung ihrer
Entwürfe einzuladen.

Projektwettbewerb für Schul-,
Turn- und Sportanlagen im
«Feldli», Altdorf
Das Preisgericht traf aus 7

Projekten folgenden Entscheid: 1.

Preis (Fr. 6000.-) Beat Gisler,
Architekturburo, Altdorf. 2.
Preis (Fr. 5000.-) Max Germann,
cand. arch., Altdorf. 3. Preis
(Fr. 2500.-) Bruno Altner, Arch.
HTL, Altdorf.

Projektwettbewerb Gemeindezentrum

und Post Schellenberg
(Landesverwaltung des Fürstentums

Liechtenstein, Vaduz)
Das Preisgericht traf aus 12
Projekten folgenden Entscheid: 1.

Preis (Fr. 7000.-) Walter Boss,
Arch., Vaduz. 2. Preis
(Fr. 5250.-) Hubert Ospelt,
Arch. ETH, Vaduz. 3. Preis
(Fr.4750.-) Silvio Marogg, Arch.
SWB, Triesen. 4. Preis
(Fr.4250.-) Hans Barras, Arch.,
Balzers. 5. Preis (Fr. 3750.-)
Raimund Hassler, Arch. HTL,
Schellenberg.
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in diversen
Dicken
und Grössen,

vom Schreiner
mit üblichen
Werkzeugen
und Maschinen
bearbeitbar

Novopan AG
5313 Klingnau
056/452771



HAYPANOL WALO
Epoxidharz -Fliessmörtelbeläge

Haypanol-Epoxidharzbeläg'e sind ver-
schleissfeste und fugenlose Industrieböden

für mittlere bis schwere
Beanspruchung. Als Fliessmörtelbelag wird
Haypanol speziell im Kalt- und
Warmwasserbereich und bei Anfall flüssiger,
saurer, alkalischer und öliger Medien
als absolut öldichter und ölbeständi-
ger Bodenbelag eingebaut. Haypanol-

Mörtelbeläge sind dauerhaft, gleitsicher
und aussergewöhnlich verschleissfest
gegen Abrieb und Schlagbeanspruchung.

Sie eignen sich für Lagerhallen,
Speditionen und Fahrwege.
Unsere Erfahrung und die Sorgfalt im
Detail bieten Gewähr für die handwerkliche

Qualität unserer Arbeit. Walo Bertschinger AG
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^ä Br Haypdnol-Fliessmortelbelage können
in grau oder acht industriefreundlichen
Farben ausgeführt werden.
Haypanol eignet sich als Spezialbelag
auch für glasfaserarmierte Wandbe-
schichtungen, antistatische Beläge,
Beschichtung von Fahrrampen und
Stahlbrücken, die Auskleidung von Becken
für die galvanische Industrie,
Neutralisationsanlagen, Ionenaustauschern
und Faulschlammbehältern sowie als
Korrosionsschutz von Tanks. Haypanol-
Fliessmörtelbeläge können an
senkrechten Flächen beliebig hochgezogen
werden.
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Walo Bertschinger AG
8023 Zürich
Telefon 01/7303073
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